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Eine deutſche Aktion in ginnland
Kumänien nimmt die weiteren deutſchen Waffenſtillſtands Bedingungen an

Die deutſche Mitteilung an Schweden
Auf öden Alanös Inſeln ſoll eine deutſche Etappe eingerichtet werden Die Fintwort Schwed ens

an öſe deutſche Regierung

WTB Stockholm 3 März Drahtnachricht Meldung des Svenska Telegramm Byrans

Amtlich Auf Befehl ſeiner Regierung hat der deutſche Gefandte in Stockholm dem Miniſter des
Auswärtigen zur Kenntnis gebracht daß Deutſchland die Ahſicht habe auf Verlangen der finn ländiſchen
Regierung Truppen nach Finnland zu entſenden um die dort herrſchenden Revolten zu
unterdrücken und daß dieſe Truppen mit Zuſtimmung Finnlands ſich im Verlaufe ihrer Operationen
auch der Alands Jnſeln bedienen würden Um die Erfüllung der humanitären Aufgaben
die Schweden bezüglich der Alands Jnſeln übernommen hahe nicht zu beeinträchtigen würde Deutſch
land ſich indeſſen darauf beſchränken dieſe Jnſeln zu benutzen um dort eine Etappe einzu
richten die für die militäriſche Expedition notwendig ſei Es wurde ferner verſichert daß Deutſch
land kein territorijales Jntereſſe an den Jnſeln habe und daß die Frage der Alands Jnſeln mit Rückſicht
auf die Lebensintereſſen Schwedens an dieſen Jnſeln im engen Einvernehmen mit dieſem Lande geregelt
werden ſollen Jndem Schweden von dieſen im Namen der deutſchen Regierung abgegebenen Exklä
rungen Kenntnis nahm hat die ſchwediſche Regierung die ihre ernſten Sinwendungen geltend machte
gegen eine etwaige Beſetzung der Alands Jnſeln durch die die Jnſeln in den Bereich der kriegeriſchen
Operationen gezogen oder die Erfüllung der humanitären Aufgaben Schwedens zum Schutze der Be
völkerung der Jnſeln verhindert werden könnte es als ihre Pflicht betrachtet hervorzuheben daß nach
ihrer Meinung ſelbſt eine begrenzte Beſetzung der Alands Jnſeln die gemäß der gemachten Mittei
lungen ſtattfünde Schwierigkeiten mit ſich bringen könnte für eine den gehegten Abſichten entſprechende
Verwirklichung der humanitären Ziele Schwedens auf den Alands Jnſeln

Dex Kommandeur des ſchwediſchen Ueberwachungskorps auf den AlandsJnſeln iſt von der ge
pkanten Ankunft der deutſchen Expedttion ſowie von den mit Bezug hierauf gemachten deutſchen Erklä

rungen benachrichtigt worden

Schwediſche Preſſeäußerungen zur
deutſchen Mitteilung

WTB Stockholm 4 März Drahtnachricht Die
Erklärung der ſchwediſchen Regierung zur deutſchen Alandsagk
tion wird im großen und ganzen ſehr ruhig aufgenommen Dag
blad will nicht recht glauben daß die Errichtung einer deut
ſchen Etappe auf Aland für die militäriſche Exvedition not
wendig ſei doch betont das Vlatt daß das formelle RechtDeutſchlan nicht a rerkannt werden könne
Deutſchland habe feierlich erklärt es habe keine terxitoriglen Jn
tereſſen an den Alandsinſeln und Schwedens Programm bleibe
natürlich dasſelbe wie vorher nämlich das einer Löſung der
Frage in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der Aländer und
mit der finnländiſchen Regierung

Dagens Nyheter nennt die neue Komplikation auf Aland
ſehr unangenehm Jm übrigen meint die Zeitung die
Deutſche Hilfe hätte ſich eingefunden ſelbſt wenn Schweden ein
größeres Abenteuer unternommen hätte ja ſogar dann noch
ſicherer Die finniſchen und deutſchen Jntereſſen berührten
ſich auf jeden Fall eng

Stockholms Tidningen ſchreibt zuſammenfaſſend Der
Traum von einem größeren Skandinavien das auch Finnland um
faßt und durch gemeinſame nordiſche Jntereſſen zuſammengehalten
wird iſt vernflogen Vom ſchwediſchen Standpunkt dürfte man
jedoch hoffen und ohne Vorbehalt zugeben daß es jedenfalls weit
beſſer iſt wenn der blutige Anarchismus in Finnland mit Deutſchlands Hilfe beſeitigt wird als wenn
die ruſſiſchen Waffen ſiegen und über Recht Geſetz Kultur und
Demokratie triumphieren

Deutſcher Abenöbericht

WTB Berlin 4 März abenös Fimntlich
Von öden Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Die Rumänen haben unſere Waffenſtill
ſtands Bedingungen angenommen

770 Geſchütze 1100 Maſchinengewehre
in Podolien erbeutet

Weitere große Mengen Kriegsmaterial eingebracht
W B Wien 4 März Amtlich wird verlautbarte der italieniſchen Front keine beſonderen Er

igniſſe
Jn Podolien ſchreiten die Operationen erfolgreichvorwärts
An Bente wurden bisher Ueber 770 Ge fch ütze über

1109 Raſchinengewehre und weitere große Mengen
an Kriegsmaterial aller Art eingebräacht

Der Chef des Generalſtabes

Der Reichstag an den Kaiſer über den
Frieöen mit Rußlandö

WTB Berlin 4 März Drahtnachricht Jn Ver
tretung des abweſenden Reichstagspräſidenten hat der Vize
präſident Geheimer Juſtizrat Paaſche das folgende Tele
gramm an Seine Majeſtät den Kaiſer gerichtet

Ew Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bitten wir
im Namen des Reichstages der großen Freude Ausdruck
geben zu dürfen daß durch den Friedensſchluß mit der eifrig ſogar ſchon daß eine Kriegserklärung Ja
ruſſiſchen Republik nun auf der Oſtfront der Friede herge
ſtellt iſt Durch die unvergleichlichen Waffentaten unſerer
Brüder im Felde und ihrer Verbündeten durch das Genie
ihrer Führer und durch den Opfermut des ganzen Volkes
iſt die deutſche Kultur vor der Vernichtung bewahrt wor
den welche der Anſturm der zahlreich vereinigten Völker
bedrohte Ew Majeſtät haben das zur Verteidigung des
Vaterlandes gezücte Schwert mit dem Lorbeer des
Siegers umwunden Dankbar für das Erreichte
und entſchloſſen auszuharren bis der Vernichtungswille
auch der anderen Feinde durch die Kraft der Waitſchen
Waffen gebrochen iſt erhoſft mit dem ganzen Volke der
Deutſche Reichstag daß uns bald der allgemeine ehren
volle Friede beſchert ſein möge der uns freie Bahn gibt
im friedlichen Wettbewerbe mit den Völkern unter dem
ruhmreichen Szepter Ew Majeſtät die Wunden die der
Krieg geſchlagen zu heilen und für die Freiheit und Wohl
fahrt des Volkes zu arbeiten

Sachſjens König an den Reichskanzler
Begeiſterte Freuöe

WTB BVerlin 4 März Von Sr Majeſtät dem König von
Sachſen iſt dem Reichskanzler folgendes Telegramm zugegangen

Der hochbedeutende geſchichtliche Augenblick in dem wir
mit der erſten feindlichen Großmacht zum Frieden gelangt
ſind bietet Mir willkommene Gelegenheit Euer Exzellenz
Meinen herzlichſten Glückwunſch und begeiſterte aus über
quellendem deutſchen Herzen ſtammende Freude auszuſprechen

gez Friedrich Auguſt

Finnland und vatikan
WT7B Rom 3 März Drahtnachricht Corxiere della

Sera meldet Der Papſt habe am Sonnabend eine finnländiſche
Abordnung in Audienz empfangen und eine Adreſſe entgegen
genommen in welcher das Erſuchen um Aufnahme direkter Be
ziehungen zum heiligen Stuhle geſtellt wird

Entflohene Flieger

WTB Pacris 4 März t Die Flieger Garros und u vie kürzlich ans Deutſchland atkenmen ſind

ſind in Paris eingetroffen
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Das japaniſche Geheimnis
Was geht im fernen Oſten vor Faſt könnte man Luß

verſpüren an den Knöpfen abzuzählen ob die Gelben ein
Aktion fern im Oſten unternehmen Seit Monaten heißt es
bald ja bald nein Kaum war eine Meldung aufgetaucht
daß die Japaner in Wladiwoſtok Truppen gelandet hatten
da kam das Dementi Es ſind keine Truppen gelandet es
ſollen auch gar keine gelandet werden Kaum war berichtet
worden daß die Javaner irgend etwas gegen Rußland unter
nehmen wollen da erfolgte die Korrektur Wir wollen mit
Rußland nur die freundlichſten Beziehungen aufrecht erhalten
Volle Dunkelheit liegt über den jaraniſchen Plänen und Ab
ſichten und auch Japans Verbündete ſind ſich wohl kaum dar
über klar wohin die Politik der Regierung des Mikado letzten
Endes zielt Die Ententemächte beſitzen höchſtwahrſcheinlich
nicht viel mehr Klarheit über die eigentlichen Ziele der japa
niſchen Politik wie man ſie einſt in Berlin bei Beginn des
Völkerkriegs beſaß als dem gelben Botſchafter in der Reichs
hauptſtadt noch Ovationen dargebracht wurden während die
Vorbereitungen zum Raube Tſingtaus bereits in voller Vor
bereitung waren Die Japaner wiſſen ihr Tun und Laſſen
auch jetzt mit einem dichten undurchdringlichen Schleier zu
umgeben und erſt die Zukunft kann zeigen ob ſie bei den VPor
gängen im Oſten die Schieber oder die Geſchobenen ſind

Der gelbe Länderfraß im Oſten hat bereits Kiautſchou
verſchluckt Er verſpürte Appetit nach den Jnſeln i der
Südſee von der ſowohl England wie auch Rordamerika die
Preußen des Oſtens fern halten möchten Nach den Philip

pinen haben die Japaner gleichfalls ein Verlangen mit ihren
Schlitzaugen ſchielen ſie auch nach Jndien und auf China
haben ſie von jeher ihre Hände gelegt Sie fühlen ſich als
die eigentlichen Herren im Oſten und ſie müßten ihren hab
gierigen Charakter verleugnen wenn ſie die Verlegenheit der

was der Magen nur irgendwie verdauen kann
Ententemächte nicht wahrnehmen und verſchlingen würden

Jn den Län
dern der Entente redet man ſich ſelbſt ein daß die japaniſchen
Unternehmen in Sibirien eine Hilfsaktion der Gelben gegen
Deutſchland vorſtellen ſollen Das kann nichts anderes ſein
als ein trüceriſches Mittel um die eigenen Völker über die
troſtloſe Lage der Entente auf den europäiſchen Kriegsſchau
plätzen hinwegzutäuſchen Römiſche Blätter berichten über

pans an das maximaliſtiſche Rußland als be
vorſtehend gilt während bisher ſtets geſagt wurde daß
ſich eine jede Aktion nur gegen eine deutſche Vorherrſchaft in
Sibirien richte Vielleicht läßt man die letztere lächerliche
Begründung allmählich fallen Auch bei der Entente muß
man ſich ſagen daß von einer Gefährdung Sihbiriens durch
Deutſchland keine Rede ſein kann Ein kurzer Blick auf die
Karte zeigt wie unſinnig ein ſolches Gerede iſt Aber kann
ein iapaniſches Auftreten in Oſtſtbirien überhaupt von Ein
fluß auch nur auf Rußland ſein Wollten die Japaner
nennenswert auf Großrußland einwirken dann hätten ſie
eine ſtarke Millionenarmee notwendig die das Land an ſich ge
wiß aufſtellen kann zu deren Aufſtellung bei den zig
Transportverhältniſſen jedoch eine Reihe von Monaten ver
gehen würde Jnzwiſchen aber dürfte es wieder Winter ge
worden ſein den die Japaner in Rußland genau ſo ſchlecht
vertragen würden wie einſt im mandſchuriſchen Feldzug
Während die Preſſe der Entente ſich jetzt tagtäglich mit den
japaniſchen Hilfsaktionen beſchäftigt fühlen ſich die Regie
rungen der Vielverbandsmächte augenſcheinlich gar nicht wohl
bei der Rührigkeit Japans Das kommt auch zum Ausdruck
in dem Artikel eines neutralen Blattes des IJntelligenz
ſedier in Chriſtiania Dieſes Blatt ſchreibt u a Amerika
und die Entente ſcheinen nicht begeiſtert davon zu ſein
Namentlich Waſhington zeigt Mißtrauen gegen Japan Man
fürchtet daß Japan ſich auf dem Kontinent allzuſehr feſtſetzen
und nach eigenem Gutdünken einrichten würde Japan könne
allzu mächtig werden wodurch unabſehbare Schwierigkeiten
für die Zukunft entſtehen könnten Wenn Japan jetzt die
günſtige Gelegenheit ergreife geſchehe dies auf eigene Jnitig
tive Die Entente können dagegen nichts einwenden nachdem
ſie vorher ſo oft um ein Eingreifen gebeten habe Dagegen
könne man ſchwer glauben daß Japans Vorgehen Einfluß
auf die Entwicklung in Europa haben werde Das Blatt
weiſt auf die Tatſache hin daß das mächtig gewordene Japan
ein wertvoller Bundesgenoſſe nicht nur für die Entente ſer
ſondern auch für Deutſchlund werden könne Wohin Japan
Pläne gingen wiſſe niemand

Den hier behandelten Sorgen der Entente iſt es wohl
auch zuzuſchreiben daß der Vielverband die Japaner nicht
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allein marſchteren laſſen will Es heißt daß ein neuer in
London ausgearbeiteter Plan beſtimmtere Form annimmt
wonach eine ganze gemiſchte Armee in Wladiwoſtok landen
ſoll Es ſoll ein Heer aus Amerikanern Japanern und Briten
zuſammengeſtellt werden Gleichzeitig wird gemeldet daß
ein amerikaniſches Geſchwader nach Oſtaſien ausgelaufen iſt
Es iſt klar daß bei den Operationen auf dem Lande Briten
und Nankees genau ſo in der Minderheit ſein würden wie
die Engländer bei dem Raube von Kiautſchon Wiederum
würden Wilſons und Lloyd Georges Truppen keine andere
Rölle fpielen als die einer Polizeimacht die lediglich zu
beobachten hat Dieſe Beobachtung erfolgt nicht aus reiner
ungetrübter Freude am Werke ſondern aus Mißtrauen gegen

das auſſtrebende Volk des Mikado Die Entente möchte
Japan gern beſchäftigen um die Aufmerkſamkeit der Gelben
von anderen Punkten abzulenken zugleich fürchtet man aber
auch eine zu große Erſtarkung des eigenen Bundesgenoſſen
der gewöhnt iſt immer nur die eigenen Intereſſen wahrzu
nehmen An dieſem Zwieſpalt krankt die ganze Politik der
Entente gegenüber Japan C H
Eine engliſche Schlappe am Uangtſe

Kein Slockadedurchbruch

Schanghai 3 März Die chineſi äus Hankan Britiſche Kanonenboote mit W chen aelſert
beamten fuhren den Vangtſe hinauf um mit den Truppen
des Südens Vereinbarungen über die Einſtellung des Feuerns
auf Dampfer zu treffen Die Kanonenboote blieben in Sinti
von wo eine Abteilung entſandt wurde um zu verhandeln
Auf dieſe wurde gefenert und ſie dadurch ge
zjwungen zurückzukehren Sie meldeten jede Ver
ſtändigung ſei unmöglich Es beſteht keine Hoffnung die
Sperre am oberen Yangtſe zu durchbrechen

Der Reichskanzler über die Befreiung
der AUkraine

Telegramm an öen ukrainiſchen Miniſterpräſidenten

WTB Berlin 3 März Auf ein Telegramm des
Miniſterpräſidenten der ukrainiſchen Volksrepublik an den
Reichskanzler in dem dieſem namens des ukrainiſchen Volkes
der herzliche Dank für die gewährte Waffenhilfe ausge
ſprochen wird iſt folgende Antwort des Reichskanzler er
gangen

Mit anfrichtiger Freude habe ich die Kunde von der
Befreiung des alten Kiew der Hauptſtadt der Ukraine
vernommen Jch beglückwünſche Sie und die junge ukrai
niſche Armee zu dem ſchnellen Erfolg und weiß mich
eins mit dem deutſchen Volke in der Genugtuung daß
deutſche Truppen an der Befreiung des ukrainiſchen Volkes
mitwirken konnten Möge ihm auch immer die Freiheit
und die Macht beſchieden ſein nach eigenem Recht und
igener Geſittung in Frieden zu leben Noch ſtehen die
ruſſiſchen Truppen in Jhrem Lande Jch darf Jhren Mit
teilungen entgegenfehen ſobald Sie glauben daß das Werk
der deutſchen Truppen vollendet iſt und der Befehl zu ihrer
Zurückziehung unbedenklich gegeben werden kann

Marinebeute in Reval
Acht aite UBoote mehrere Dampfer erbeutet

Berlin 4 März Privattelegramm In Revalſind acht alte U Boote drei brauchbare Dampfer von 1200 bis
2000 Tonnen zwei kleine Eisbrecher mehrere leichte Fahr
zeuge drei Krähne und Kriegsſchiffs Munition und vieſes
Netzmaterial zur Sicherung gegen Boote in unſere Hände
gefallen Die ruſſiſchen Schiffe von denen ſich drei bis vier
kleinere Kreuzer und Torpedobootszerſtörer ſowie ein größe
er Kreuzer im Hafen von Reval befunden hatten waren
dereits auf dem Wege nach Helſingfors und ſind vermutlich
inzwiſchen im Eiſe enttommen

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika GrupeLörcher

25 Fortſetzung n druck verboten
Tajo haben ſie doch auch von der Univerſität fortgeſchickt

weil er ein Dummkonf ſei Wenn ſie das nicht getan hätten
wäre er Uns jetzt kein ſo un bequemer Mann Denn darauf
tn hat de alte Tajo ihn nach Deutſchland geſchickt dort hat
Jganatio Tajo mit Auszeichnung nicht nur Pharmazie ſtudiert
ſondern von eurepäiſchen Verhältniſſen mehr geſehen als
für unſere Verhältniſſe in Manila gut iſt

Der Admiral hielt einen Moment inne er fühlte daß
es für Herbert peinlich ſein mußte ſo über Jgnatio Tajo

ſprechen zu hören der doch Gründer der Apotheke und des
Drogenlagers war Er ergriff Herbert vertraulich am Arme
und redete eindringlich auf ihn ein während er ihn etwas
beiſeite führte Es iſt gut wenn die Apotheke von dem
Beſitze des Meſtizen e Thre Hände übergeht Die ſpaniſche
Regierung wird Jhr Unternehmen gern verſtaatlichen wir
werden gern eine Staatsapotheke haben deren Sitz in Ma
nila iſt und die anderen Apotheken des Archipels unter Kon
trolle hat Die ganze Sache kann ein jähes Ende nehmen
wenn Tajo ſich nach mehr in politiſche Amtriebe ſtürzt und
ſein Vermögen eines Taces zur Strafe konfisziert wird
Slauben Sie mir das ich Jhnen nur einen wohlmeinenden
Rat gebe

Herbert zab ihm im ſtillen recht denn in den letzten
Wochen hatte er ſelb ähnliche Gedanken erwogen Aber eswiderſtrebte ihm gegen Jgnatio irgendeinen Schritt zu unter

iehmen So war es Herbert doppelt angenehm als mehrere
der Anweſenden aufſtanden und ſich von Sylvig zu verab
ſchieden begannen Er erwiderte dem Admiral einige
dankende Worte für ſein Jntereſſe mit der Verſicherung ſich
die Angelegenheit zu überlegen

Der Vorbeizug der Prozeſſion war beendet und die Gäſte
rgingen ſich in lauter Zewnnderung äher den Glanz und

das reiche Gepränge das ihnen eine willkommene en
weide geboten hatte

Als Herbert die Gäſte über das große Treppenhaus
zinunter an die Equivragen in der Einfahrt führte ſchlug
hnen von draußen eine Glutwelle entgegen
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der Friedensvertrag mit Rußland
Die Bildung der neuen Staaten im Oſten Ruch Finnland muß von den Kuſſen geräumt werden

Sofortiger Austauſch der Kriegsgefangenen Regelung öer wirtſchaſtlichen Beziehungen
Austauſch der Ratiſtkationsurkunden in Berlin

BreſtLitowſk 3 März Der politiſche Hauptvertrag der
heute unterzeichnet werden ſoll lautet

h re ſchen Deutſchland Oeſterreich Ungarn
u rien und der Türkei einerſeits und Rußland anderer

Da Deutſchland Oeſterreich Ungarn Bulgarien und die
Türkei einerſeits und Rußland andererſeits übereingekommen
ſind den Kriegszuſtand zu beendigen und die
Friedensverhandlungen möglichſt raſch zum Ziele zu führen
werden zu Bevollmächtigten u a ernannt Von der kaiſer
lichen deutſchen Regierung der Staatsſekretär des Auswär
tigen Amtes v Kühlmann von der k u k gemeinſam
oſterreichiſch ungariſchen Regierung der Miniſter des Aeußern
Graf Czernin von der königlich bulgariſchen Regierung
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
in Wizn Toſcheff von der kaiſerlich osmaniſchen Regie
rung Jbrahim Hakkä Paſcha von der ruſſiſchen födera
tiven Sowiet Republik Sokolnikow Mitglied des Zen
tragExekutin Ausſchuſſes der Räte der Arbeiter Soldaten
und Bauerndeputierten

Die Bevollmächtigten ſind in Breſt Litowſk zu den Frie
densverbandlungen zuſammengetreten und haben ſich über
folgende Beſtimmungen geeinigt

Breſt Litowſk 3 März Der zwiſchen Deutſchland
Oeſterreich Ungorn Bulgarien und der Türkei einerſeits und
Rußland andererſeits heute unterzeichnete Friedensvertrag
weiſt einleitend darauf hin daß die genannten Mächte über
eingekommen ſind den Kriegszuſtand zu beenden und die
Friedensverhandlungen möglichſt raſch zum Ziele zu führen
worauf nach Aufzählung der Bevollmächtigten nachſtehende
Vereinbarungen folgen

Art J Deutſchland Oeſterreich Ungarn Bulgarien und
die Türkei einerſeits und Rußland andererſeits erklären daß
der Kriegszuſtand zwiſchen ihnen beendet iſt Sie ſind ent
ſchloſſen

fortan in Frieden und Freundſchaft
zu leben

Art I Die pertragſchließenden Teile werden jede
Agitation ader Propaganda gegen die Regierung oder
Staats und Heereseinrichtungen des anderen Teiles unter
laſſen Die Verpflichtung gilt ſoweit ſie Rußland obliegt
auch für die von den Mächten des Vierhundes beſetzten
Gebiete

Art III Die Gebiete die weſtlich der zwiſchen den
vertragſchließenden Teilen vereinharten Linie liegen und zu
Rußland gehörten werden der

ruſſiſchen Staatshoheit nicht mehr unter
ſtehen

Die vereinbarte Linie ergißt ſich aus der zu dem Friedens
vertrag als weſentlicher Beſtandteil beigefügten Karte An
lage die genaue Feſtlegung der Linie wird durch eine
deutſch ruſſiſche Kommiſſion erfolgen Den in Rede ſtehenden
Gehieten werden aus der ehemaligen Zugehörigkeit zu Ruß
land keinerlei Verpflichtungen gegenüber Rußland erwachſen

Rußland verzichtet auf jede Einmiſchung
in die inneren Verhältniſſe dieſer Gebiete Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn beabſichtigen das künftige
Schickſal dieſer Gebiete im Einvernehmen mit deren Bevölke
rung zu beſtimmen

Art V Deutſchland iſt bereit ſohald der allgemeine
Frieden geſchloſſen und die

ruſſiſche Demobilmachung vollkommen
durchgeführt

iſt das Gebiet öſtlich der im Artikel III Abſ 1 bezeichneten
Linie zu räumen ſoweit nicht Art VI anderes beſtimmt

Rußland wird alles in ſeinen Kräften Stehende tun um
die alsbaldige Räumung der oſtanatoliſchen Provinzen und
ihre ardnungsmäßige Rückgabe an die Türkei ſicherzuſtellen
Die Bezirke Erdchan Kars und Batum werden gleichfalls
ohne Verzug von den ruſſiſchen Truppen geräumt Rußland
wird ſich in die Neuordnnng der ſtagtsrechtlichen und völker

Die Hitze iſt geradezu unnatürlich meinte der Admiral
zu Herbert aus dem Jnnern kam heute eine Mitteilung
daß man leichte Erdſtöße verſpürt hätte ich weiß nicht
ob was davon wahr iſt Aber jedenfalls kann man in dieſem
geſegneten Lande froh ſein wenn es nicht wackelt ſetzte er
halblaut hinzu im Hinblick auf den tagaliſchen Diener der
die CEauipagentür offen hielt

Als der Admiral mit ſeiner Cattin eben fortgefahren
war kamen die de Contis als letzte die Treppe herunter
Herbert hatte geſehen daß Mercedes oben am Treppenabſatze
ihrer Mutter lachend etwas Zzugeflüſtert hatte Und als ſie
beim Verabſchieden ihm mit einem flüchtigen mokanten
Lächeln die Hand bot fühlte er daß Mercedes Worten vor
hin eine tiefere Abſicht beizumeſſen ſei Wie kam Mercedes
zu der Vermutung daß Solnvia ſchen früher Herrn v Koltz
gekannt haben ſollte Zum erſtenmal ſtieg ein Argwohn
gegen Sylvig in ihm auf

Als er in das Wohnzimmer im Entreſol zurückkehrte
ſand er es leer Unſchlüſſig ging er mehrmals auf und ab
und erwog ob er Sylpia ſragen ſollte aus welchem Anlaß
Mercedes ihre Aeußerung getan hatte Ein ingrimmiger
Zorn packte ihn nicht nur gegen Sylvig daß ſie ſo verſchloſſen
blieb ſondern gegen ſich ſelbſt daß er ſie von Tag zu Tag
mehr liebte daß der Gedanke an ſie ihn faſt keine Stunde
verließ daß er keine Kraft fand dieſem unhaltbaren Zu
ſtande ein Ende zu bereiten Aber er fürchtete voll Bangen
ſie könnte von ihm gehen und er ſie ganz verlieren

Jedoch der Argwohn den Mercedes geſät trieb ihn zum
Entſchluſſe Wenn Sylvia ihn unwürdig hinterging Er
wollte ſie fragen Antwort fordern er wollte ſie ſogleich
aufſuchen und mit ihr ſprechen

Da rief ihn Antonio zum Lunch Jm Speiſeſaale oben
ſtand Sylvig wartend hinter ihrem Stuhle am Eßtiſche Jn
dem großen Raume herrſchte gedämpftes Zwielicht denn die
aus geſchliffenen Auſternſchalen gebildeten Fenſter waren
nach der Terraſſe hin gegen die Hitze heruntergelaſſen Trotz
dem ſah Sylvia daß Herbert mit einem ungewöhnlich ver
ſtimmten Ausdruke eintrat Er war auch beim Frühſtücke
ſehr wortkarg während er ſonſt irgendeine Unterhaltung über
die Vorgänge im Geſchäfte über ihre Bekannten oder Ereigniſſe a e begann die er Hamburger Zeitungen
entnommen hatte

Antonio distret und lautles wie immer ſchickte den

rechtlichen Verhältniſſe dieſer Bezirke nicht einmiſchen ſondern
überläßt es der Bevölkerung dieſer Gebiete die Reuordnung

mit den Rachbarſtagten namentlich der
Türkei du renArt V Rußland wird die

völlige Demobilmachung ſeines Heeres
einſchließlich der von der jetzigen Regierung ne u gebildete
Heeresteile unverzüglich durchführen Ferner wird Rußland
ſeine Kriegsſchiffe entweder in uiſſwe äfen über
führen und dort bis zum allgemeinen Friedensſchluß belaſſen
oder ſofort desarmieren Die Kriegsſchiffe der mit den
Mächten des Vierbundes in Kriegszuſtand verbliebene
Staaten werden ſoweit ſie ſich im ruſſiſchen Machtbereich be
finden wie ruſſiſche Kriegsſchiffe behandelt werden Das

Sperrgebiet im Eismeer
bleibt bis zum allgemeinen Friedensſchluß beſtehen Jn der
Oſtſee und ſoweit die ruſſiſche Macht im Schwarzen Meere
reicht wird ſofort mit der Wegräumung der Minen begonnen
Die Handelsſchiffahrt in dieſen Seegebieten iſt frei und wird
ſofort aufgenommen Zur Feſtlegung der näheren Veſtim
mungen namentlich zur Bekanntgabe der gefahrloſen Wege
für Handelsſchiffe werden gemiſchte Kommiſſionen eingeſeh
Die Schiffahrtswege ſind danernd von treibenden Minep
freizuhalten

Art VI Rußland verpflichtet ſich ſofort
Frieden mit der ukrainiſchen Volksrepublik
zu ſchließen und den Friedensvertrag zwiſchen dieſem Staate
und den Mächten des Vierbundes anzuerkennen Das ukraj
niſche Gebiet wird unverzüglich von den ruſſiſchen Truppen
und der ruſſiſchen Roten Garde geräumt Rußland ſtellt jede
Agitation oder Propaganda gegen die Regierung oder die
öſſfentlichen Einrichtungen der ukrainiſchen Volksrepublik ein

Eſt land und Livland
werden gleichfalls ohne Verzug von den ruſſiſchen Truppen
und der ruſſiſchen Roten Garde geräumt Die Oſtgrenze
Eſtlands läuft im allgemeinen den Narwa See entlang Die
Oſtgrenze Livlands verläuft im allgemeinen durch den
PeipusSee und den Pſkowſchen See bis zu deſſen Südweſtecke
dann über den Lubanſchen See in Richtung Livenhof an dex
Düna Eſtland und Livpland werden

von der deutſchen Polizeimacht beſetzt
bis dort die Sicherheit durch e Landeseinrichtungen
gewährleiſtet und die ſtaatliche Ordnung hergeſtellt iſt Ruß
Iand wird alle verhafteten und verſchleppten Bewohner Efſt
lands und Livlands ſofort freilaſſen und gewährleiſtet die
ſi zere Rückſendung aller verſchleppten Eſtländer und Liv
länder

Auch Finnland
und die Aalandsinſeln werden alsbald von den ruſſiſche
Truppen und der ruſſiſchen Roten Garde und die finniſchen
Häfen von der ruſſiſchen Flotte und den ruſſiſchen Seeſtreit
kräften geräumt So lange das Eis die Ueberführung der
ruſſiſchen Kriegsſchiffe in ruſſiſche Häfen ausſchließt werden
auf Kriegsſchiffen nur ſchwache Kommandos zurückbleiben
Rußland ſtellt jede Agitation oder Propaganda gegen die
Regierung oder die öffentlichen Einrichtungen Finnlands
ein Die

auf den Aalandsinſeln
angelegten Befeſtigungen ſind ſobald als möglich zu ent
fernen und über die dauernde Richtbefeſtigung dieſer Inſeln
ſowie über ihre ſonſtige Behandlung in militäriſcher und
ſchiffahrtstechniſcher Hinſicht iſt ein beſonderes Abkommen
zwiſchen Deutſchland Rußland Finnland und Schweden zu
treffen Es beſteht ein Einverſtändnis darüber daß hierin
auf Wunſch Deutſchlands auch andere Anlieger
ſtagten der Oſtſee hineinzuziehen ſein werden

Art VII Von der Tatſache ausgehend daß
Perſien und Afghaniſtan

freie und unabhängige Staaten ſind verpflichten ſich die

zweiten mitſervierenden Diener unter einem Vorwande in
die Küche zurück Er fühlte daß über dem wortkargen Früh
ſtücke eine beklemmende Schwüle lag Und da er ſehr an
Herbert hing und er auch Sylvia ſeit jenem Zwiſchenfalle
beim Hahnenkampfe herzlich ergehen war wollte er der
anderen Dienerſchaft nicht Stoff zu Klatſch bieten denn es
wurde ohnehin ſchon in der Küche über das kühle Verhältnis
der Herrſ haft gemunkelt

Mit einem grübelnden faſt finſteren Ausdrucke ſtarrte
Herbert vor ſich hin ſpielte mit dem ſilbernen Servietten
bande und ſprach den Speiſen kaum zu Sylvia ſaß ihm mit
niedergeſchlagenen Augen gegenüber Sie fühlte ſich von Tag
zu Tag niedergeſchlagener gleichſam flügellahm Und wenn
es jetzt nicht geſchäftliche Urſachen waren die Herbert ſo finſter
machten ſondern wenn ſich etwas Drohendes gegen ſie ſelbſt
zuſanmenzog ſo ſah ſie dem allen mit bitterer Reſignation
entgegen Denn unglücklicher als ſie ſich jetzt in ihrer
Zwitterſtellung nach der Enttäuſchung mit John Maer fühlte
konnte ſie nicht werden

Sie wartete jeden Moment daß Herbert mit einer Frage
mit einer Anklage mit einem Vorwurf anfangen würde
Aber er ſchwieg beharrlich

Da erhob ſie ſich nachdem Antonio die geſchliffenen
Fingerſchalen herumgereicht hatte und ſagte indem ſie ſich
bereits halb vom Tiſch abwandte Jch bin ermüdet und
werde mich jetzt einige Stunden hinlegen Denn bei dieſer
ungewöhnlichen Hitze kann man ja vor Abend doch nichts an
fangen

Und wieder ſah Herbert ihr nach als ſie langſam durch
den Speiſeſaal in ihr Zimmer ging wie neulich an ihrem
Hochzeitsabende als ſie ihm entglitt Wieviel hatte er im
ſtillen um ſie gelitten in der Hoffnung ſie dennoch ganz zu
gewinnen Und wie bitter überkam ihn jetzt die Erkenntnis
als er ihre Geſtalt mit ſeinen Blicken umfing daß er ſie
liebte daß die Sehnſucht eine glückliche Ehe mit ihr zu
führen für Momente alles andere verblaſſen ließ Mit zu
ſammengebiſſenen Zähnen ſah er ihr nach bis die Türen
ihres Schlafzimmers leicht ſedernd hinter ihr zuſchlugen
Dann ſtützte er den Kopf in die Hände als er ſich ganz allein
in dem großen Saale ſah denn auch Antonio hatte ſich in
die Küche zurückgezogen

Fortſetzung folgt n



beiderſeitigen Kriegs gefangenen
werden in ihre Heimat entlaſſen r r
zuſamm Fragen erfolgt durch die im Artikel X
vorgeſehenen Einzelverträge

Art IX Die vertragſchli Teile verzichten
ſeitig auf den Erſatz ihrer Kriegskoſten d h der
lichen Aufwendungen für die Kriegführung ſowie auf denErſatz der Kriegeſchäden die ihnen und ihren Ungehörigen

in den Kriegsgebieten durch militäriſche Maßnahmen mit
Einſchluß im Feindesland vorgenommenen Requiſition
entſtanden ſind

Art X Die diplomatiſchen und konſulariſchen Be
niehungen zwiſchen den vertragſchli Teilen werden

e e er eauf genommen e nbleiben eher er vorbehalten
Art XI Für die

wirtſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen den Mächten des Vierbundes und Rußland ſind die
in den Anlagen zwei bis fünf enthaltenen Beſtimmungen
maßgebend und zwar Anlage zwei für die deutſch ruſſiſchen
Anlage drei für die öſterreichiſch ungariſchenruſſiſchen An
lage vier für die bulgariſch ruſſiſchen und Anlage fünf für die
türtkiſch ruſſiſchen e n

Art XII Die He ung der öffentlichen und privaten
Rechtsbeziehungen der Austauſch der Kri en und
Zivilinternierten die Amneſtiefrage ſowie die der
Behandlung der in der Gewalt des Gegners geratenen
Handelsſchiffe werden in Einzelv mit Rußland ge
regelt welche einen weſentli andteil des gegen
wärtigen Friedensvertrages bilden und ſoweit tunlichſt
gleichzeitig mit dieſem in Kraft treten

Art XIII Bei der
Auslegung dieſes Vertrages

ſind für die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland
der deutſche und der ruſſiſche Text für die Beziehungen
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rußland der deutſche der
ungariſche und der ruſſiſche Text für die Beziehungen
zwiſchen Bulgarien und Rußland der bulgariſche und ruſſiſche
Text und für die Beziehungen zwiſchen der Türkei und Ruß
land der türkiſche und der ruſſiſche Text maßgebend

Der gegenwärtige Friedensvertrag wird ratifiziert wer
den Die Ratifikations Urkunden ſollen tunlichſt bald

in Berlin ausgetauſcht
werden Die ruſſiſche Regierung verpflichtet ſich den Aus
tauſch der Ratifikations Urkunde auf Wunſch einer de r
Mächte des Vierbundes innerhalb von zwei Wochen
vorzunehmen Der Friedensvertrag tritt ſofort mit ſeinen
Artikeln ſeinen Anlagen ſaweit die Zuſatzverträge nichts
r beſtimmen writ ſeiner Ratifikation in

raf t
Zu Urkunden deſſen haben die Bevollmächtigten dieſen

Vertrag eigenhändig unterzeichnet ausgefertigt in fünf
facher Urſchrift in Breſt Litowſk am 3 März 1918

Folgen Unterſchriften
4

gegen
ſtaat

Anmerkung des W T Die handelspolitiſchen Fragen
auf die ſich Art XI bezieht find nach den Forderungen des
deutſchen Ultimatums und analog dem ukrainiſchen Vertrag
geordnet Was die rechtspolitiſchen Vereinbarungen anbe
langt ſo entſprechen ſie im weſentlichen den Vonſchlägen
die auf Grund des Ultimatums von deutſcher Seite in der
erſten Sitzung unterbreitet worden ſind

Die Kortworräte der Ukraine
Vern 4 März Das ukrainiſche Preßbureau in der

Schweiz meldet Die Getreidenorräte in der Provinz Cherſon
allein belaufen ſich auf über 80 Millionen Pud 1 Pud gleich
3 deutſche Pfund Die in den anderen Provinzen der
Ukraine verfüghbaren Getreidevorräte ſind gleichfalls ſehr be
deutend Man ſchätzt daß die Ukraine in ihrem Gebiet gegen
wärtig wenigſtens über einige hundert Millionen Pud Ge
treide verfügt

Auszeichnung des Prinzen Leopold
von Bayern

WTB Berlin 4 März Amtlich Se Majeſtät der
Kaiſer haben nach Abſchluß der Operationen im Oſten dem
Dwerbefehlshaber Oſt Generalfeldmarſchall Prinz Leopold
von Bayern das Großkreuz des Eiſernen Kreuzes verliehen

Das erſte Großkreuz des Eiſernen Kreuzes wurde in
dieſem Kriege dem Generalfeldmarſchall von Hindenburg
verliehen Dieſer bat darauf namens der Armee den Kaiſer
gleichfalls um Anlegung des Großkreuzes Das Großkreuz
für den Prinzen old von Bayern iſt demnach das
zweite in dieſem Kriege verliehene Großkreuz Die Red

Abreiſe von BreſtLitowsk nach Bukareſt
Berlin 4 März Privattelegramm Wie wir

hören ſind Exzellenz Körner Kriege und von Stadthammer
und Geſandter von Roſenberg von Breſt Litowſk
nach Bukareſt abgerceiſt

der Hauptausſchuß über den Frieöens
vertrag mit Rußlandö

Deutſche Truppen auf den KAlanös Inſeln
Verlin 4 März Zu Beginn der heutigen Beſprechungen

des Hauptausſchuſſes des Reichstages über den Etat des
Auswärtigen Amtes ergriff Unterſtaatsſekretär des Aus
wärtigen Freiherr von dem Busſche Haddenhauſen das
Wort zu folgenden Mitteilungen

Meine Herren Sie haben alle geleſen daß geſtern
der ren mit Rußland in Breſt Litowſt
unterzeichnet worden iſt darf hinzufügen daß in
einigen en auch der Friedensvertrag mit
Finnland zur Zeichnung gelangen wird
Ferner iſt beäannt daß auch Rumänien ſich zu Friedens
verhandlungen auf der Grundlage z nſerer Vorſchläge

bereit erklärt hat So ſind wir dank der Erfolge unſerer

e tie Nee h

in der nationalliberalen Landtagsfraktion

v

vizepräſdent Frieöberg über die Wahlreform
das Dreiklaſſenwahlrecht iſt nicht länger zu halten Für das gleiche Wahlrecht die Haltung der

nationalliberalen Partei
Aus der Rede des preußiſchen Staatsminiſters und nationalliberalen Abgeordneten Dr Friedberg ken wir noch

ausführlich jenen Teil wieder der ſeine pol wen d

um nin der Wahlrechtsvorlage zu beſtimmen ſu Friedberg
führte u a aus

Schon vor dem Kriege war die Ue ugung durch
gedrungen daß das Dreiklaſſenwahlrecht län uhalten ſei Jch habe bereits im Oktober vorigen Jahres n
einer Rede in t ausgeſprochen daß man damals nicht

überſehen konnte wie ſich die Dinge geſtalten würden
und welche Haltung die Partei werde einnehmen müſſen Jch
hatte das dunkle Gefühl daß wenn die Krone einmal das
gleiche Wahlrecht angekündigt hatte es

für eine Partei die ſich liberal nennt
außerordentlich ſchwierig ſei hinter dem zurückzubleiben was
die Krone ſelbſt zu gewähren gewillt ſei und was ſie glaube
gewähren zu können Man muß die politiſche Lage nehmenwie ſie iſt und eine ihr entſprechende Löſung zu finden wiſſen

S mir die Frage nach einer ſolchen Löſung bei meinem
intritt in die Regierung beſonders eindringlich vorlegen

Jch mußte mir bei aller ertſchätzung des Appells der an
meine patriotiſche Geſinnung erging die Frage ſtellen Läufſt
du nicht Gefahr dich in Gegenſatz zu einem erheblichen Teil
der politiſchen Freunde zu ſehen Ich habe die Prüfung vor

enommen und ich bin zu der Ueberzeugung gelangt Die
rchführung des gleichen Wahlrechts iſt ſowohl für das

Vaterland wie für die nationalliberale Partei
die beſte und befriedigendſte Löſung

Man muß ſich fragen Welche Folgen würden ohne dieſe
Löſung entſtehen Die Krone hat ihr Wort ge
geben und wenn ſie ihr Wort nicht einlöſen kann ſo iſt
das für einen monarchiſchen Staat ſehr ſchwer zu tragen

Um nun vollſtändig objektiv zu ſein will ich an dieſer
Stelle auch die Bedenken vortragen die von meinen politiſchen
Freunden ſoweit ſie Gegner des gleichen Wahlrechts ſind
geltend gemacht werden

An erſter Stelle ſprach Dr Friedberg nunmehr über den
Einwand daß das Volk in Preußen nicht reif ſei für das
gleiche Wahlrecht Bei keinem Wahlrecht iſt es zu verhin
dern daß dieſes wichtige politiſche Recht in die Hände von
ſolchen Perſonen kommt die ungeeignet ſind es zu beſitzen
Solche Perſonen aber auszuſcheiden iſt eine unmögliche For
derung Es iſt ein Problem das nicht zu löſen iſt Richtig
iſt allerdings daß der Sprung der jetzt gemacht werden ſoll
groß iſt daß vielleicht ein Uebergang auf dem Wege über das
Pluralwahlrecht beſſer geweſen wäre Wenn es aber
anders kommt ſo iſt es die Schuld derjenigen Parteien und
Perſonen die eine Reform zur rechten Zeit und am rechten
Ort verhindert haben

Der zweite Einwand iſt die Behauptung daß das alte
Preußen mit der Einführung des gleichen Wahlrechts unter
gehe Bei den großen Aufgaben die der Friede Und die
Friedenswirtſchaft bringen werden iſt die Mitarbeit des ge
ſamten Volkes nicht zu entbehren und das iſt wichtiger als
die Aufrechterhaltung einzelner Eigentümlichkeiten deren
Verluſt in konſervativen Kreiſen ſo ſehr befürchtet wird

Zum dritten erwartet man daß die Annahme des gleichen
a lrechts den Parla mentarismus herbeiführen
muß

Dr Friedberg hob hervor daß ſich eine ſolche Behaup
tung nicht unter Beweis ſtellen laſſe Jn England ſei der
Parlamentarismus unter einem eingeſchränkten Wahlrecht
zur Herrſchaft gelangt Dasſelbe Schauſpiel biete Ungarn
Das Regierungsſyſtem wird in Deutſchland ein gemiſchtes
ſein eine Regierung von Fachminiſtern durchſetzt mit parla
mentariſch geſchulten Politikern Damit wird man beiden
Seiten der Regierung gerecht

Ein vierter Einwand betrifft die Wirkung die eine radi
kale Zuſammenſetzung des Hauſes auf die Entſcheidung bei

Fragen der Kirchen und Schnlpolitik
oder allgemein geſprochen der Kulturpolitik haben müßte

Hier hob Dr Friedberg hervor daß die Annahme un
gerechtfertigt ſei als habe man auf der linken Seite des
Hauſes überhaupt keine Jntereſſe für Kulturpolitik Dieſer
Gefahr aber begegne man wenn neben der Zweiten Kammer
eine Erſte Kammer beſtehe die eine Vertretung aller wich
tigen Berufskreiſe umfaſſe Ein fünftes Bedenken und ein
ziemlich weſentliches betreffe die Rückwirkung des gleichen
Wahlrechts auf die Polenpolitik Die jetzige Oſt marken
politik laſſe ſich in ihrem ganzen Umfange nur aufrecht
erhalten wenn man auf jede Reform verzichte So
weit aber das gleiche Wahlrecht in dieſem Punkte bedenklich
ſei ſo könne man durch Einführung der Verhältnis
wahl in gemiſchtſprachigen Bezirken einen Ausgleich herbei
führen Der letzte Einwand betreffe die Konſequenzen für
das Gemeindewahlrecht Hier betonte Dr Friedberg daß er
die Notwendigkeit einer ſolchen Konſequenz nicht einſehen
könne Jn der Gemeinde ſei die Steuerleiſtung an die enge
Verbindung mit der Geſtaltung der Kommunalintereſſen ge
knüpft deshalb ſei es auch gerechtfertigt hier bei der Ver

leihung des Wahlrechts an dem Geſichtspunkt von Leiſtung
und Gegenleiſtung feſtzuhalten Bei alledem müſſe man aber
die Notwendigkeit einer Reform des Gemeindewahlrechts an
erkennen

Dr Friedberg wandte ſich dann zu der Frage welche
Folgen eine Ablehnung des Wahlrechts

auf die Geſamtheit des Volfes haben müſſe Es handele ſich
jetzt ſo führte Dr Friedberg aus um die Frage ob Plural
wahlrecht oder gleiches Wahlrecht Die Vereinbarung der

Parteien vom vorigen Sommer die in dem Antrag der Kon
ſervativen wieder aufgenommen worden iſt enthält ver Be
ſitzſtimmen Da fra t man ſich dach Jſt ein ſolches Stimm
recht e noch möglich in dieſer Zeit Hente wo die
große e des Volkes das ſchwerſte Opfer das es gibt das

Blutsopfer gebracht hat Soll man da ſoch von Leiſtung uns
Gegenleiſtung ſprechen Das wäre eine große Undankhar
keit die man nicht verantworten kann Aber die Hauptſache

er mir bei alledem darin zu liegen Der gaſt Unter
ed zwiſchen einem Pluralwahlrecht und dem gleichen Wahl

recht erſtreckt ſich auf 7 v H der Wählerſchaft Kein ver
ehrter politiſcher Freund Or Lohmann hat in ſeiner Rede
im Abgeordnetenhaus angeführ daß man mit der Einführung
des Pluralwahlrechts einen großen Schritt vorwärts mache
man komme damit der Vorlage der Regierung zu Vierteln
entgegen Aber dieſe Rechnung ſtimmt nicht Es handelt ſich
in Wirklichkeit um 93 95 v die man entgegenkommt

Nach den ſorgfältigen Berechnungen die die Regierung durch
das ſtatiſtiſche Landesamt hat anſtellen laſſen kann man mit
ziemlicher Sicherheit ſagen daß

das gleiche Wahlrecht der Sozialdemekratie einen Anteil
von 32 p H

an der Stimtmenzahl der Wähler geben wird Das Plural
wahlrecht das von den Konſervätiven vorgeſchlagen wird
drückt dieſe Anteilziffer auf 25 v H herab und nach dem
Vorſchlag der eine Mehrſtimme für das Alter die Selbſt
ſtändigkeit und die Bildung vorſieht beträgt die Anteilziffer
27 v S Und deshalb ein ſchwerer Konflikt zwiſchen der
Krone und der Volksvertretung eine ſtarke immer mehr
wachſende Erbitterung weiter Volkskreiſe eine Jerrüttung
der nationalliberalen Partei deren Einigkeit wir alle als
Vermächtnis Bennigſens und ſeiner Mitſtreiter gehegt und
gepflegt haben Das iſt eine Politik die ich nicht verſtehe
und die ich unter keinen Umſtänden mitmachen kann

Dr Friedberg ging dann auf
die letzte Streikhewegung

ein Wenn ein ſolcher landesverräteriſcher Streik wieder
kommen ſollte ſo darf man überzeugt ſein daß ſich ſeine An
ſtifter nicht wieder auf das internationale Gebiet nach ihren
letzten Erfahrungen wagen würden Um ſo mehr würde ein
ſolcher Streik an innerpolitiſche Fragen anknüpfen und dann
würde das preußiſche Wahlrecht einen Anlaß geben den man
nicht geben ſollte Will man eine Partei die in einer neuen
Entwicklung begriffen iſt gewaltſam abſtoßen indem man
auch ihr das Stigma politiſcher Unteife aufdrit Man
würde damit einen ſchweren Fehler begehen

Die letzten Ausführungen Dr Friedbergs behandelten
die Wirkung auf die nationalliberale Partei

im Falle einer Ablehnung der Regierungsporlage Ein Auseinandergehen in dieſer Frage könnte Momente zeifigen die

für die weitere Entwicklung des Lebens in der nationallibe
ralen Partei geradezu verhängnisvoll ſein müßten Es fragt
ſich ob der Zuſammenhalt ſich noch aufrecht erhalten ließe
Die nationalliberale Reichstagsfraktion hat ſich einhellig

für das gleiche Wahlrecht erklärt Alle unſere ſüddeut
ſchen Freunde treten für das gleiche Wahtrecht ein
und wenn es ſich auch um eine preußiſche Frage handelt ſo
haben doch auch unſere ſüddeutſchen Parteifreunde ein Jnter
eſſe daran wie die Frage entſchieden wird Denn wenn es
den norddeutſchen Nationalliberalen infolge verfehlter Be
ſchlüſſe übel ergehen ſollte ſo würden ſie auch in Süddeutſch
land daran tragen müſſen Nur die Mehrheit der Landtags
fraktion gewählt auf Grund eines beſchränkten Wahlrechts
ſtellt ſich dieſer Entwicklung entgegen Das iſt

ein ganz unmöglicher Standpunkt
Wie ſteht es mit der Landtagsfraktion Jhr Widerſtand läß
ſich nur ſo lange aufrechterhalten als nicht Neuwahlen vor
genommen werden Wenn aber das Abgeordnetenhaus gauf
gelöſt wird oder ſonſt Neuwahlen ſtattfinden wie ſoll dann
die nationalliberale Partei in Preußen den Wahlkampf
führen Soll ſie die Wahlrechtsfrage zu einer Gewiſſene
frage erklären in der jeder einzelne ſeinen eigenen Weg gehen
kann Eine ſolche Wahlbrwegung wäre für uns unmöglich
Und wie denkt man ſich die Stellung in den einzelnen Wahl
kreiſen in denen unter Umſtänden der eine Kandidat ſo der
andere anders vorgehen würde Das würde doch zu einer
Zerrüttung innerhalb der Partei führen die gar nicht aus
zudenken iſt Jch hoffe deshalb daß unſere Freinde im Land
tag aus dem Winter ihres Mißvergnügens heraustreten und
ſich für das gleiche Wahlrecht entſcheiden werden

mmerWaffen dicht davor im Oſten wieder in den Frie
denszuſtand zurückzukehren

Unterſtagtzſekretär von dem Busſche verlas ſodann die
Einzelheiten des deutſchruſſiſchen Friedensvertrages

Abg Ledebour Unabh Soz Jn ſtandinaviſchen
Blättern ſind Mitteilungen enthalten über die

Abſicht Deutſchlands die Aalandsinſeln zu beſetzen
Deutſchland wolle der finniſchen Regierung Hilfe leiſten und
brauche die Etappe Schweden hat proteſtiert Warum wird
dieſe Nachricht in Deutſchland zurückgehalten Warum wird
Schweden brüskiert Ferner wünſcht der Redner den Wort
laut der Depeſche des Reichskanzlers vom 31 Juli 1914 an
den deutſchen Botſchafter in Paris kennen zu lernen Die
darin enthaltene Zumuntung an Frankreich ſei eine Provo
kation geweſen

Unterſtagatsſekretär von dem Busſche erwidert die Maß
nahmen n Aglandsinfeln ſeien auf die finniſchen
Hilferufe ückzuführenX wolle mit deutſcher Hilſe Herr

über die Revolution
und das Vandenunweſen werden Mit Schweden ſei über
die Beſetzung der Aglandsinſeln verhandelt worden Die
ſchwe Regierung habe ſich trotz anfänglicher Weigerung

mit der Beſetzung der Aglandsinſeln abgefunden Jn die
deutſche Preſſe ſeien über die Beſetzung der Jnſeln
keine Nachrichten gelangt weil es ſich um eine mili
täriſche Angelegenheit gehandelt habe

Abg Prinz zu Schöngich Carolath Natl ſpricht ſeine
Befriedigung über den Friedensſchluß mit Rußland aus
dankt den Unterhändlern und wünſcht Mitteilungen über die
Abmachungen betrefſend die Oſtſeeprovinzen und über den
Stand der Verhandlungen mit Rumänien

Der Vorſitzende erſucht die Verhandlungen über
den Friedensvertrag zurückzuſtellen bis er vorliegt

Unterſtagatsſekretär von dem Busſche Die
Verhandlungen mit Rumänien ſind in Fluß

nähere Mitteilungen ſind im Augenslick un zweckmäßig
Abg Haaſe U Soz Wir haben ein Recht die Ruß

land geſtellten Bedingungen zu wiſſen 9oenſo auch Kennt
nis des Telegramms vom 31 Juli 1914 Der Redner iſt von
der deutſchen Politik Finnland gegenüber befreindet Er
mat welche finniſche Regierung uns um Hilfe angerufen
abe Eine ſolche Einmiſchung könne nur zu unſerem Nach

teil ausfallen da ſie Erbitterung hervorrufen würde nicht
nur in Finnland ſondern auch in Schweden und den andery
ſkandinaviſchen Ländern



Abg An en die ausreichendenUnterlagen für l ehe dieſe
Fragen Die Auskunft der Regierung ügt nicht

Avg Ledebour U Soz Jch he dieſe Einwen
dungen nicht die Tatfachen werden ja von der Regierung

ca de U i m Ei ateer nde ſis nicht der nze Etat überwieſen ſondern nur Teile Se müſſen r uns halten
Allerdings entſpricht es der Uebung auch andere Materialien
in die tte hereinzugziehen Wir müſſen uns ſchlüſſig
nachen wie wir vorgehen wollen

g Ebert l Privatim haben wir vereinbart zu
rächſt mit den politiſchen Fragen zu warten nachdem ein
nal berſihrt find müſſen wir ſie auch durchſprechen Außer
dem wünſchen wir eine Erörterung der Ernährungsfragen
ſobold das Arbeitspenſum erledigt iſt

Abg Rießer Ratl Man kann doch gar nicht vermeiden über dieſe Dinge zu fprechen
Abg Fiſchbeck Fortſchr Vp Solche Fragen können

and müſſen behandelt werden Am beſten ſetzen wir feſt
wann wir es tun wollen Zweckmäßig würde auch eine Vor
ehandlung des Friedensvertrages ſein

Der Wir wollen jetzt gleich die zwei Ange
egenheiten behandeln

Es wird oſſen
1 Die Frage Finnland und die Aalandsinſeln
2 Die Bethmann Depeſche an v Schoen und
3 Die rumäniſche Friedensfrage zu beſprechen

Deutſches Reich
Die deutſche Preſſe und die Zenſur

Berlin 4 März Der Vorſtand des Reichsverbandes der
Deutſchen Preſſe hielt am 2 und 3 März eine Sitzun in
Berlin ab zu der ſich die überwiegende ehe der Vor
ſtandsmitglieder aus dem Reich mit den Berliner Vorſtands
nitgliedern zuſammenfand Den hauptſächlichſten Jnhalt der
Verhandlungen bildete eine ſehr eingehende Beratung über

die des ſchriftſtellers ſowie alsdannine ausführliche Ausſprache über die politiſche Zenſur die
n die Annahme folgender Entſchließung ausfiel

Der Vorſtand des Reichsverbandes der Deutſchen Preſſe
ſpricht die beſtimmte Erwartung aus daß der Reichstag
den Uebergriffen der militäriſchen Zenſur
auf das politiſche Gebiet entſchieden entgegentritt und daß
er auch keine ndernng der Zenſurvorſchriften dulden
wird die der Sache nach die Einführung der politiſchen
Zenſur durch politiſche Behörden bedeutet

Weiterhin wurden innere Angelegenheiten des Ver
dandes erörtert

halle und Umgebung
Halle den 5 März 1918

Einfluß des Krieges auf Religion und Welt

J uungwar das Thema welches der Rektor der Univerſität Geheim
rat L ü tg er t am Freitag in der Akademiſchen Vereinigung
e handelte

Der Vortragende ſchilderte die zu Anfang des Krieges
einſetzende ſcheinbare Wiedergeburt des religiöſen Lebens

die ein Teil der allgemeinen Erregung viel Oberflächliches
enthielt und wieder abklingen mußte Die Kriegsfrömmig
eit die Verbindung von Patriotismus mit Chriſtentum und
die Ueberzeugung vom Weltberuf deutſchen Volkes hatte zur
Kehrſeite den Gegenſatz zum angelſächſiſchen Chriſtentum
und das Zuſammenhalten des deutſchen Proteſtantismus mit
dem Katholizismus Die Verbindung von Chriſtentum und
Humanität wurde gelockert Aber der deutſche Jdealismus
erwachte von neuem und entwickelte fich weiter Jhm ver
band ſich die k die das Gott mit uns ſteigerte zum
Gott in uns ſche und okkultiſtiſche Beſtrebungen

aber auch Aberglauben Zauberkünſte Wahrſagereien blüh
ten auf Der Monismus die Religion auf naturwiſſenſchaft
licher Grundlage der zu Anfang des Krieges zurückgedrängt
wurde wuchs wieder empor und eine Steigerung des
Kampfes zwiſchen Kapital und Arbeiterſchaft ſteht uns be
vor Der Vorſehnungsglaube wurde durch das Erleben un
gehenrer Ge geſtärkt und bekam die fataliſtiſchen Züge
einer ungabä lichen Vorherdeſtimmung des Geſchirkes
Daneben wurde er aber auch beſtritten eine Folge des Peſſi
mismus der in dem Grauen des Krieges eine Beſtätigung
zu finden ſchien Andererſeits ruft der Krieg den chriſtlichen
Optimismus hervor der den Krieg als Sünde anſieht und
dem Jdeal des ewigen Friedens nachgeht Viele erhoffen
eine beſſere Zeit nach dem Kriege teils auf nationaler teils
guf internationaler Grundlage Das immerwiederkehrende
Erlebnis des Todes wirkt auf die Unſterblichkeits Hoffnung
on tiefgehender Bedeutung wurde aber der Krieg indem
er das Schuldbewußtſein das Gewiſſen den Opfer Gedanken
weckte und den kriegeriſchen Tod unter die Notwendigkeit der
Pflicht ſtellte

Der reiche Inhalt des Vortrages der eine Fülle fein
ſinniger Gedanken brachte und auf weiter Grundlage ein
Bild der religtiöſen und menſchlichen Stimmungen des
Krieges ſchuf wurde von den Hörern mit geſpannter Auf
merkſamteit verfolgt und rief eine angeregte Beſprechung
herver in der es auch an Gegenſätzen nicht fehlte Die Pro
feſſoren Friſcheiſen Köhler Hausleiter Unger
und Gumnaſialdirektor Schmidt wieſen auf die Kluft
zwiſchen Religion und Kriegspelitik hin betonten aber den
Einfluß des Krieges auf das Jnnenleben auf das Gefühl der
werantwortlichen Abhängigkeit von Gott auf die Wieder
geburt einer perſönlich erlebten nicht ſcholaſtiſch gemachten
Weltanſchauung auf die Betonung des Menſchlichen gegen
her dem einſeitigen Nationglismus auf die heroiſche Seite
des Chriſtentums die dem deutſchen Weſen liegt

Berufung Hexr Studienrat Dr G Siebert vom hieſigen
Staotgymnaſium iſt zum 1 Oktober 1918 als Direktor des fürſt
lichen Gymnaſiums und Realprogymnafiums in Rudolſtadt be
tufen worden

St Ulrich Am Dienstag den 5 März abends 6 Uhr
Kriegsbetſtunde in dert St Ulrichstitche Hert Paſtor Heintke

Ja der St Seoegengeneinde findet am Mittwoch den
März abegds s Uht J ſton und Krieusberſtunde in dert

St Georgskaprlle ſigtt die don Herrn Paſtor Voigt gehalten
wir

Lehrerinnengerein Und Frazenkildungsverein Es ſei noch
nols darahf hingewieſen das der Vortrag von Zrl Dr Goſche
her Hekene Lange am Mittwoch 5 Uhbr im Gemeindekßanſe
Albrechtſraße 7 hatifindet

ung dieſer hochwichtigen Provinzial Nachrichten
Der Rudolſtäöter Doppelmörder verhaftet

Nordhanſen 4 März Der Mörder Reſerviſt Albert Kellner
der den Mord an dem Bahnwärter Stapf in Remſchütz und andere
verübt hat wurde am Sonnabend gegen 11 Uhr abends vor dem
hieſigen Hauptbahnhof von zwei Polizeibeamten verhaftet Er
wird im Laufe des heutigen Tages nach Rudolſtadt überführt

Der Hausburſche Otto Buſch teilte den am Bahnhof ſtehenden
Polizeibeamten mit daß ſich Kellner in der Bahnhofſtraße auf
halte Am Hauſe Friedrichskron wurde er von dem Beamten ge
ſtellt Der Mörder nannte ſich zunächſt Ströber Als aber hin
zugekommene Zivilperſonen ihn beſtimmt als Kellner bezeichne
ten gab er dieſes auch zu Seiner Feſtnahme ſetzte er Widerſtand
nicht entgegen

Eilenburg 4 März Drei Kinder erſtickt Die
Frau eines im Felde ſtehenden Arbeiters in Hohburg brachte ihre
Kinder zu Bett und ging zu Verwandten Jnzwiſchen fing ein
in der Rähe des Ofens hängendes Bett Feuer Als die Mutter
nach einigen Stunden zurückkam fand ſie ihre drei Kinder im
Alter bis zu fünf Jahren erſtickt vor

H Nietleben 4 März Auszeichnungen Kranken
träger Gefr Herm Naumann erhielt zum Eiſernen Kreuz 2 Kl
noch das Anhalt Verdienſtkreuz und Gefreiter O Seupt zum
Eiſernen Kreuz die Oeſterreichiſche Tapferkeitsmedaille

n Weißenfels 4 Mörz Ein land wirtſchaftlicherTag fand hier unter Beteiligung von über 400 Landwirten
unter Leitung des Landrats Bartels ſtatt Vorträge wurden
gehalten von Dr Münter Dr Berg und Oekonomierat Dr Rabe
aus Halle und zwar über Kriegsdüngerfrage Fütterungsmöglich
keiten jetzt und nach dem Kriege und Frühfahrsbeſtellung außer
dem ſprach Oberrealſchuldirektor Dr Löwiſch Weißenfels über
die Jungmanneſt Organiſation zur Hilſe in der Landwirtſchaft
Die Vorträge wurden ſehr beifällig aufgenommen

Letzte Depeſchen

Der Inhalt des Friedensvertrages
WTB Berlin 4 März Die Nordd Allgem Ztg

ſchreibt Die Unterzeichnung des Vertrages Von ruſſiſcher
Seite wird behauptet daß die ruſſiſchen Unterhändler in Breſt
Litowſk genötigt geweſen ſeien den Friedensvertrag zu un
terzeichnen ohne von ſeinem Jnhalt die erforder

liche Kenntnis genommen zu haben Dieſe Behauptung iſt
völlig unzutreffend Was die rechtlichen Beſtimmungen des Ver
trages anbetrifft ſo ſtimmen ſie mit denen völlig überein die
in den wochenlangen Verhandlungen zwiſchen den Delegationen
in Breſt Litowſtk ſchon vor der Wiederaufnahme der Feindſelig
keiten feſtgelegt worden waren Die politiſchen Beſtimmungen
des jetzigen Vertrages ſind nach der Wiederaufnahme der Ver
handlungen zwiſchen den ruſſiſchen Delegierten und dem Ge
ſandten von Roſenberg eingehend erörtert worden

Die türkiſche Vertretung in Bukareſt
Konſtantinopel 4 März Agentur Milli Groß

weſir Talaat Paſcha iſt geſtern Abend nach Bukareſt abgereiſt
um an den Friedensverhandlungen mit Rumänien teilzunehmen

Furückziehung ruſſiſcher Truppen
Ein Frmeebefehl Krylenkos

Baſel 4 März Privattelegramm Die Times be
richten aus Petercburg vom Sonnabend daß die ruſſiſchen regu
lären Truppen in Finnland und der Ukraine durch einen Armee
befehl Krylenkos innerhalb der nächſten 8 Tage zurückgezogen
werden Ans Helſingsfors iſt bereits der Stab der ruſſiſchen
Armee für Finnland abgereiſt

Die Verhandlungen in Bukareſt
Berlin 4 März Privattelegramm Die Verhand

lungen in Bukareſt ſchreiten wie mitgeteilt wird günſtig vor
wärts Stagisſekretär v Kühlmann und Graf Czernin werden

nachträglich den ruſſiſchen Friedensvertrag unter
zeichnen

Kach Schneeſtürmen heftiges Artillerie
feuer bei Cambrai

Awmſterdam 4 März Eigene Drahtnachricht Von
der Weſtfront melden engliſche Kriegsberichterſtatter Am geſtri
sen Sonntag ſetzten heftige Schyeeftürme ein Doch bente Mor
gen herrſcht wieder gutes Wetter und ſetzte der Feind hefti
ges Artilleriefener hauntſächlich in der Rähe von
Cambrai ein

Der letzte Zuſtangriff auf Venedig
Ueber 500 Bomben abgeworfen

Amſterdam 4 März Eigene Drahtnachricht AusVenedig meldet Reuter Der letzte nächtliche Lu tangriff war
der größte bisher von den Deutſchen verübte Ueber Stunden
lagen die Flugzeuge über Venedig und zwar von 10 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens Jm ganzen wurden über dreihundert Bom
ben abgeworfen und 58 Häuſer vernichtet Auch das Königlich
Palais wurde getroffen und 1 Flügel vollſtändig in Trümmer
gelegt Ungefähr 20 Perſonen ſollen verletzt ſein nur 1 Mann
getötet Sinzuzufügen iſt daß Venedig nech nicht wieder voll
ſtändig bevölkert iſt ſondern daß von den 150 090 Einwohner
nur h 600 zurzeit anweſend ſind

Frgentiniſcher Dampfer untergegangen
Baſel 4 März Eigene Drahtnochricht Nach einer

Meldung ſoil der große argentiniſche Dampfer Miniſtro Jri
ondo infolge Auflaufens auf eine Mine untergegangen ſein Die
Beſatzung iſt gerettet

mZDZD

Der EntenteGedankenaustauſch über

Sibirien
Frankfurt a 4 März Privattelegramm Die

Frankfurter Zeitung meldet aus dem Haag Reuter meldet
noch einem Bericht der Daily Mail daß der Gedankengue
tauſch über Sibirjen noch in Gange ſei Japan nehme an den
e micht teil Dieſe beſchränken ſich vielmehr auf

ngland Frankreich Jtalien und die Vereinigten Stugten

Beginn des japaniſchen Vormarſches
Genf 4 Mäcz Cigene Dechtnuchricht Aus Puris wiedgemeldet Un der dortigen Börſe ſei die Meinung verbreitet daß

jortwährend japaniſche Schiffe in der Bucht Peter der Große
Parren Arch ein RVarmarich einer gemftſchten irraniſchen und
an S

tropumbwerke und eine u nrrd
lage zu eiſem Koſtenaufwand

Mißtrauen gegen Japan n

4 Eigene Paris iwar i Se e dort über das a h
e

deüſch franzöſiſche Verhandlungen

Bafel 4 ttelegramm Die Regiemeenung ernannt die naht nad Bern begeben ſoll Sie be
ht nicht nur aus Offizieren ſondern auch aus 4 Vertretern der

lamentes nämlich 2 Sengatoren und 2 Deputierten
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 4 März Der nunmehr erfolgte Friedensſchluj
mit Rußland fand zwar die zuverſichtliche Beurteilung die dem
Ereignis zukommt wirkte jedoch als eine Tatſache die mit Be
ſtimmtheit erwartet war auf die Kursbewegung weniger ein
Es galt dies auch für ruſſiſche Anleihen die allerdings etwas
höher bezahlt wurden während ruſſiſche Bankaktien ſich unweſent
lich weränderten Auf dem Montangebiet ſtellten ſich Harpener
Mannesmann Oberbedarf und Rheinſtahlaktien höher Luxem
burger Gelſenkirchen Caro Phönix und Rembacher ſprachen ſich
feſt aus während mer Bismarckhütte Hohenlohe und Kat
towitzer niedriger verkehrten Belebter waren Schiffahrtsaktien
Hapag und Deutſch Auſtralier waren preishaltend Hanſa Llont
und beſonders Hamburg Südamerikagktien zogen an Von Rü
ſtungswerten konnten Benz Rottweiler Daimler Orenſtein
Deutſche Waffen und Weyersberg ihren Preisſtand beſſern Ehe
miſche Werke wurden teilweiſe angeboten Berliner Anilin El
berfelder Farben und Scheidemandel gaben nach das übrige Ia
ruhig Von Elektrizitätsaktien konnten Bergmann und Schuckert
aktien anziehen A E G waren preishaltend Kaliwerte ge
fragt Ronnenberg Deutſche Kaliaktien und Heldburg verkehr
ten höher Auch Oelwerte wie Deutſche Petroleumaktien höher
Steauag und Deutſche Erdölaktien feſt Von ſonſtigen Werte
nennen wir Schantungbahn und J P Bembergaktien als ge
beſſert Deutſche Anleihen und öſterreichiſchzungariſchr
Renten ruhig Tägliches Geld 4 Prozent Privat
diskont 458 Prozent

Das Geſchäft nahm ſpäterhin einen ſebe ruhigen Verlauf
Während BVenz Motoren weiter anziehen konnten ſchwächten ſich
Steaug Romanag ab Auf dem Kaſſamarkt ſtellten ſich hö
her Sturm Falzziegel Aplerbecker Bergwerk Ammendorfer Pr
pier Schleſiſche Celluloſe Breitenburger Portlandzement Alfred
Gutmann Poege Elektrizität Wilke Maſchinen Aachener Spin
nerei Deutſche Jute Wicküler Küpper Brauerei Bremer G
und Kronprinz Metall Niedriger wurden Dittmann Neuhc e
und Müller Gummi

Von den fremden Deviſenkurſen gab Madrid auf 112 G un
113 B nach

Deviſenkurſe
Berlin 4 März

en für telegraphiſche Auszahlungen ſtelle
vorhergehenden Ta

Die amtlichen Roti
ſich an der es Börſe in Vergleichung zum ge in Mark
wie folgt

Geld Brief Geld Brie

New Dork 1 Doll hHolland 100 I 215,50 216,00 219,50 216,60
äunemarb 100 Kr 152,50 153 00 152,50 153Schweden 100 Kr 162,25 162, 75 162 25 162,55Norwegen 100 kKr 159,25 159,75 159,25 159,75

100 Fr 112 50 142,75 112,50 112,75
en on 5Budapeſt 100 K 66 55 25 66 55 66 65

Bulgarien 100 Leva 79 00 79,50 79 25 79,75
Konſtaminope Geld 18,85 Brief 13 95

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 112,00 Brief 113 00für 100 Peſetas

Getreide
Berlin 4 März Jm hieſigen Produktenverkehr bliel

es auch heute ſehr ſtill Das Geſchäft wird durch den immer mehr
um ſich greifenden Tauſchhandel ſehr erſchwert Außerdem läßt
die Knappheit in den meiſten Artikeln Umſätze kaum zuſtande
kommen Dies gilt beſonders für alle land wirtſchaftlichen Sä
mereien Wie vom Kriegsernährungsamt bekanntgegeben wird
bleiben für Saatlupinen aus der Ernte 1917/18 die Beſtimmun
gen des Vorjahres in Kraft der Preis ſtellt ſich ſomit auf 80
Mark für 100 Kilogramm wobei beim Wiederverkauf durch den
zugelagffenen Handel eine Provpiſion bis zu 10 Prozent zuläſſig
iſt Von Saatgetreide iſt Hafer andauernd begehrt für die
übrigen Sorten wie Mais Gerſte und Wicken herrſcht wenig
Begehr Jm Rauhbhfutterhandel hat ſich nichts dert die
Knappheit hält an Wetter Schön

Bergwerksverleihung Das Oberbergamt Halle verlieh der
Gewerkſchaft Braunkohlengrube Concordia bei Nachterſtedt unter
dem Namen Braunkohlenwerk Emil das Bergwerkseigentum in
einem 209 422 Quadratmeter großem Felde in der Gemarkung
Nachterſtedt im Kreiſe Quedlinburg zur Gewinnung der dort
lagernden Braunkohle e

Jm Konkurs des Mühlenwerkes Guſtav KrabbesWexnige
rode ſind zur Schlußverteilung auf 177 208 Mk vorrechtsloſe
Forderungen 14 191 Mk verfügbar

Ueber die Lage des mitteldeutſchen Brauxnkohlenberghaus
im Januar wird von gut unterrichteter Seite berichtet Aus dem
itteldeutſchen Braunkohlengebiek wird der Geſchäftsgang dem
Dezember gegenüber faſt ausnahmslos als unverändert gut be
zeichnet Verſchiedentlich wird die Beſchäftigung im er
monat dem Vorjahr gegenüber als günſtiger angegeben Ueber
ſtundenarbeit war wie bisher notwendig Die Niederlauſitzer
Braunkohlenbergwerke hatten nach wie vor gut zu tun Zum Teil
iſt gegen den Vormonat eine Verbeſſerung eingetreten

Bremer Wollkämmerei Jn der Aufſſichtsratsſitzung wurde
beſchloſſen eine Dividende von 18 Prozent bei reichlichen Ab
ſchreibungen in Vorſchlag zu bringen und außerdem den Akti
onären eine einmalige Vergütung von 300 Mk in deutſchen
Kriegsanleihen für jede Aktie zu gewähren

Altenburger Sparbank Der Aufſichtsrat beantragt wieder
10 Prozent

Auftrag aus Vulgarien Die Jngenieurfirma al Glok
kenbach in Arnſtadt in Thüringen erhielt von der ulgariſchen
Stadt Ruſtſchuck den Bau eines Waſſerwerks in Auftrag Es
handelt ſich dabei um eine durch ſechs Filterbrunnen und eine
Nebenleitung zu bildende Waſſergewinnungsanlage für 100 Se
kundenliter anf der Donguinfel St Mathäu zwei t h
Vergnrwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provſnzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brintmann Feuilleton Unterhaltung Verm
Pr Karl Zae r für den Anzeigenfeft ugo ra n te

c un Verſgg von Dito Hendel
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